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Karlsruher Zeitung .
Nr . 298 . Donnerstag , den 27. Oktober 1825.

Bairrn . — Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . — Großbritannien. — Niederlande. Sessreich . — Spanien . — Türkk .Verschiedenes ,

D a i o r n.

Maximilian Joseph , erster König der neuen
bai - rischen Monarchie , ist keiner von jenen Monarchen ,denen die Geschichte eine Nummer gibt , um sie in ihre
Tabellen einzutragen , und nicht weiter von ihnen zu re¬
den. Dieser Fürst besaß Kenntnisse genug , um den
Werth ' der neue« Ideen seines Jahrhunderts zu schäzen ;
Scharfsinn genug , um zu unterscheiden , welche Konzes¬
sionen man der öffentlichen Meinung zugestehen , und in
welchen Punkten man sie nieder halten und mäßigen
muß ; Festigkeit genug , um die seinem Volke gnädigst
ertheilten Institutionen aufrichtig zu bewahren ; Klugheit
und Gewandtheit genug zur Wahl derjenigen politi¬
schen Masregeln , welche die tauglichsten waren , um
mitten durch die sturmvollsten Zeiten , welche täglich neue

> Katastrophen brachten , seine Erbstaaten zu retten , und
sie sogar zu vergrößern . Kenntnisse , Scharfsinn , Fe¬
stigkeit , Klugheit , diese Eigenschaften geben einen vor¬
trefflichen König : fügt noch ein höchst humanes und
aroßmüthiges Herz , einen feurigen und reinen Willen
für die Wohlfahrt seines Landes hinzu , und ihr habt
vollständig den ehrwürdigen Charakter Maximilians
des Ersten .

Die ausgebreiteten und mannigfaltigen Kenntnisse ,die dieser Monarch besaß , verdankte Höcbstderselbe der
wenig begünstigten , man kann sogar sagen ein wenig
unbequemen Lage , worin Er seine Jugend zubrachte .
Mitglied einer jüngern Linie , ohne schickliche Apanage ,
ohne nahe Hoffnung zur Thronfolge , lebte der Hochst-
sclige König , als Obrister eines französischen Regi¬
ments zu Straßburg , im vertrauten Umgänge mit
geistvollen Männern ; machte sich auch vertraut mit der
französischen Literatur , und was noch besser war , Er
machte sich von jenen Vorurtheilcn los , nach welchen
manche Große wähnen , die Welt regieren zu können ,
ohne , weder in Betreff der Dinge noch der Menschen ,was gelernt zu haben . Der Höchstselige erwarb sich
Kenntnisse in der politischen Ockvnvmie , in der Zivil -
und Militär -Verwaltung , ja sogar im Nepräsentativ -
System ; Kenntnisse , die nie aufhörten auf sein öffent¬liches Benehmen Einfluß zu haben .

Im Jahr 17YY Churfürst geworden , sab sich der Ver¬
ewigte an der Spize eines Staates von mehr als 2 Mil¬
lionen Unterthanen , dessen fruchtbares Gebiet von 2550Quadrat- Stunden aber so unglücklich , vom Nikderrhein

bis zum Inn , zerstreut lag , daß Frankreich und Oest-
reich , bei jedem neuen Krieg , von den entgegengesezteu
Gränzen aus in dasselbe einfallcn mußten und konnten :
Baiern war zu schwach, um mit seinen 50,000 noch
schlecht organisirten Soldaten die Neutralität , die stz
wünschte , zu behaupten .

Diese verdrießliche geographische Lage erklärt die
ganze äussere Politik des Verewigten während den Jah¬ren iboo — 1Ü15 , eine Politik , die von den Bona ,
partistischen Schriftstellern so ungerechter Weise ge,
tadelt worden ist .

(Journal des Debats.)
Da der Bau einer protestantischen Kirche in Mün ,

chen noch einige Zeit in Anspruch nehmen wird , so ha«
den Se . kdnigl . Majestät , auf allerunterthänigste Bitte
deS protestantischen Oberkonsistoriums , allergnädigst zu
bewilligen geruht , daß der Gottesdienst der Protestant :,
schen Gemeinde noch fortan in der dazu errichteten Hof¬
kapelle in der königl . Residenz in derselben Weise gehal ,
ten werde , wie solches von des höchstseligen Königs
Majestät bewilligt war .

Nach Privatbriefen auS München vom 14 . Sept . er,
hält die verwittwete Königin mit einem Wittwen - Gehaltvon 200,000 ff. Würzburg zur Residenz . Der Könighatte ihr wenige Tage vor seinem Tode das Schloß Te,
gernsee zum Geschenk gemacht . Aus der eigenhändig
geführten Rechnung des Königs sieht man , daß derselbeim Sept . allein im Stillen 80,000 st. an dieArmen , und
vom Anfang des Oktobers bis zu feinem Tode 12,000 ff.hatte austheilen lassen . In dieser ganzen Zeit beliefen
sich seine persönlichen Ausgaben nur auf 400 ff.

Freie Stadt Frankfurt .
Fr a nkfurt , den 2o . Okt . Der Bau des an derUnter - Mainfeite unserer Stadt herzuftellenden Kais wirdmit ausserordentlicher Thätigkeit , und selbst bei Nacht ,

zeit unter Fackelschein fortgesezt . Die Annäherung des
Winters macht diese Beschleunigung nothwendig , umdamit vor Eintritt des Frosts so weit zu gelangen , daßdie im Frühjahr zu erwartenden Strvm -Fluthen und der
Eisgang keine Gefahr bringen können . — Se . kaiferl .
Hoheit der Großfürst Konstantin von Rußland , hat uns
nebst seiner durchlauchtigen Gemahlin , der Frau Fürstinvon Lowicz , gestern Nachmittags verlassen . Höchstder-
selbe nahm am Morgen desselbenTags inkognito die Pa -
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Me unseres Linien « und Bürgermilitärs , die zur Feierdes 16. Oktobers statt fand , in Augenschein , und soll
seinen Leifall über die gute Haltung dieser Truppen ge¬
gen seine Umgebungen geäußert haben . Der Großfürst
geht von hier nach Weimar , wo er einige Tage bei sei¬ner Frau Schwester , der Erbgroßherzogin von Sachsen -Weimar , verweilen , und dann die Reise nach Warschau
fortsezen wird . Man darf sich mit der Hoffnung schmei¬cheln , diese erlauchten Herrschaften im nächsten Jahrwieder hier zu sehen, da sowohl der Gebrauch der Heil¬
quellen zu EmS , als die Traubenkur , der Frau Fürstinvon Lowicz ungemein zugesagt haben .

Frankreich .
Paris , den 25 . Okt . Gestern war der Kurs der

^Prozent , konsol . zu 99 Fr . 90 , 85 Cent . — Sprvzent .
konsol . 71 Fr . 85 , YO , 85 Cent . — Bankaktien 2175
Fr . — Kbnigl . span . Anleihen von 1825 — 51.— In Naurouse wurde am 9. d. M . der Grundstein
ju dem Denkmale gelegt , das die Nachkommen Ri «
quets von Bonrepvs , zum Andenken dieses ihres Ahn¬
herrn , daselbst errichten kaffen. Riquet ist es gewesen,der — nach Besiegung zahlloser Schwierigkeiten — den
für ganz Süd -Frankreich so wohlthätigen Kanal von Lan¬
guedoc zu Stande gebracht hat .

— Ein gräulicher und doppelter Mord ist den 16.
Oktober , um 6 Uhr Abends , in der Stadt CastreS sTarn -
Departement ) an der Madame Sabatier , 65 Jahr alt ,und der Madame Bouffeguy , ihrer Züiähngen Nichte ,
begangen worden . Diese beiden Unglücklichen wurden
in ihrer Wohnung , in ihrem Blute schwimmend und
von mehreren Messerstichen durchbohrt , gefunden . Der
Verdacht fiel sogleich auf den Sohn der Madame Bous -
seguy , emen Jüngling von 18 Jahren , dessen Auffüh¬
rung nicht sehr ordentlich war . Derselbe wurde unver¬
züglich in einem Kaffeehause verhaftet , und vor den H.
Prokurator des Königs und den H . Untersuchungsrichter
geführt . Man versichert : er habe , als man ihn den
entseelten Ueberresten der beiden Schlachtopfer gegenüber
stellte , nicht die leichteste Rührung gezeigt , und eS ge -
läugnet , der Thäter dieses abscheulichen Verbrechens zu
ftyn .

Großbritannien .
London , den 21 . Okt . Zprozent . konsol . 87/4 ,

X > Griechisches Anleihen : 29/a Diskonto .— Man erhielt die Journale aus Neu -Pork bis zum25 . September . Man liest darin , daß ein Major ,Namens Noath , am Niagara -Fluß eine Stadt gegrün¬det hat , die er Arrarat nannte . Diese Stadt ist fürdie Juden bestimmt , und der Major hat eine Proklama¬tion erlassen , worin er die Juden aus allen Ländern da¬
hin ruft .

— Die Journale von Charlestown sind bis zum 20 . ,die von Neu -Foundland bis zum 28 - , di« von Quebec
bis zum 16 . , und die aus Jamaica bis zum 6 . Sept .
tzahier angekommen .

Die Journale von Charlestown melden , baß die
dießjährige Daumwoll - Aernte die reichste ist , die man je¬mals in den Vereinigten Staaten erhalten hat .Die Journale aus Jamaika thun von einem Erdbe¬ben Meldung , das man in der Lay von Montego ge¬spürt hat . Diese Zeitungen melden auch , daß auf der
Insel Schloßen gefallen ftyen , was etwas Ausserordent¬
liches ist .

— Der Oberrichter auf der englisch - westindischen In¬
sel St . Christoph hat jezt dahin entschieden , daß aller¬
dings auch ein Negersklave als Zeuge gegen freie Unter ,
thanen im Gerichtshöfe gültig austreten dürfe .— Man sagt : Sir David Ochterlony , der durch fein
Benehmen im Kriege gegen Nepaul die feierlichen Dank¬
sagungen der vstindischen Kompagnie sich erworben und
seinen militärischen Ruf fo sehr vergrößert hat , daßman ihn den Wellington Ostindiens nannte , habe die
Entlassung von seinem Kommando in Indien begehrt ,und zwar in Folge einiger Maßregeln der Regierungvon Bengalen . Dieser General -Offizier begab sich , wie
es heißt , nach Calcutta , uni sich nach England einzu -
schiffen . Privatbriefe schildern die englischen Provinzenim Norden des Indus als beständig von Krieg und Em¬
pörungen bedroht . ( Globe and Traveller .)

Niederlande .
Seit wenigen Tagen ist im Hafen von Antwerpenein chinesisches Schiff angekommen , das jezt die Neugier¬de der Niederländer rege macht . Die Damen von Me -

cheln , Brüssel und aus der Umgegend , kommen in Men¬
ge an , um dieses Schiff und die chinesische Mannschaft
zu sehen. Die Besuche sind hauptsächlich bei den Mahl¬
zeiten des Schiffsvolkes sehr zahlreich . Lezthin sah eine
junge Dame aus Brüssel ausmerksamzu , wie diese Chi¬
nesen , die um einen Napf mit Reis herum saßen , den¬
selben um die Wette , die einen mit kleinen Stäbchen ,die andern mit den Fingern , leerten ; sie bekam eine un¬
mäßige Luft , dieses Gerichte zuversuchen ; wähnend , auf
chinesische Weise sich höflich zu bezeigen, langte sie mit
ihrer niedlichen Hand in den Napf , und aß wie sie :
allein die Chinesen nahmen diese Artigkeit übel, spran¬
gen wütend auf , und warfen in ' s Meer . . . nicht die
junge Dame , dieß wäre zu barbarisch gewesen , aberden
ganzen Ueberrest ihres Reises , den sie als unrein ansa¬
hen , weil er von einer Person war berührt worden , di«
eine andere Religion hatte , als die ihrige .

O e st r e i ch .
Die Preßburger Zeitung vom lö . Oktober meldet :

Die allerhöchsten und höchsten Herrschaften benuzen die
ungemein schönen Herbsttage zu vstern Spazierfahrten in
die Umgebungen dieser Stadt . Am 15 . d . M . , Nach¬
mittags um 4 Uhr , genihetcn II . kk. MM . , in Be¬
gleitung II . kk . HH . der durchlauchtigsten Erzherzoge
Kronprinz Ferdinand , Franz Karl und Anton , dann
der durchlauchtigsten Erzherzogin Sophie , auch das hie¬
sige Weingebirg , in welchem die Lese nun allgemein be -



1677

gönnen hat , zu besuchen, neben dem Weingarten des
Wirthschaftsbürgers Andreas Lunzer aus dem Wagen zu
steigen , und dem Besizer desselben , der am Tage nach
der Krönung das Glück gehabt harte , Ihrer Majestät
der Kaiserin - Königin im Namen der hiesigen Weingärt¬
ner , dre große , zierlich zusammengesezte und mit den
Namenszügen Allerhöchstrhrcr Majestäten geschmückte
Weintraube zu überreichen , des ihm bei dieser Gelegen¬
heit allergnädigst zugesagten Besuchs zu würdigen . Die
allerhöchsten und höchsten Herrschaften verweilten daselbst
über eine Stunde ; beide k. Majestäten aber erwiesen dem,
vor Rührung und Freude überglücklichen MannedieGna -
de , Sich in den leutseligsten und huldvollsten Ausdrü¬
cken um die Art und Weise , wie der Weinbau hier be¬
trieben wird , zu erkundigen , und Sich von demselben
auf den höchsten Punkt seines Weingartens führen zu
lassen , um von da die schöne Aussicht auf die Umge¬
bungen zu genießen .

Spanien .
Madrid , den 13 . Okt . Die Gesundheit des Kö¬

nigs ist wieder vollkommen hergcstellt. Se . M . und
Höchstihre erlauchte Familie residiren im Escurial .

— Den 26 . Sept . , Abends , ist die glänzende Expe¬
dition , bestimmt tue Garnisonen von Puertv - Rico und
der Havana zu verstärken , aus dem Hafen von Ferrol
Unter Segel gegangen . Sie steht unter den Befehlen des
Marächal de camp Don Joseph Miranda isCabezon ,
Unter -Befehlshabers der Insel Cuba , und ist aus folgen¬
den Korps zusammengesez

'
t : Drittes leichtes Infanterie -

Regiment von Catalonien ; drittes leichtes Infanterie -
Regiment von Galicien ; eine Brigade Artillerie ; die
Kriegs -Fregatten Lealtald , Jberia u . la Perla .

Diese Expedition , welche die dritte ist , die seit der
Wiederherstellung der legitimen Regierung nach den
nämlichen Kolonien abgeht , besteht aus auserlesenen
Truppen , die sich durch die trefflichste Disziplin aus -
zcichnen . Sie haben den Geist , berste beseelt , geoffen-
bart , indem ste unter dem tausendmal wiederholten Ge¬
schrei : es lebe der König ! sich einschifften .

Türkei .
Nach dem Spectateur oriental vom 14. Sept .

hatte der Befehlshaber der östreichischcn Seemacht in der
Levante , Obrist Accurti , 5 griechische Mystiks und ein
anderes Seeräuberschiff , deren er sich in Mycvne bemäch¬
tigt , nach Smyrna gebracht . Er hat die Kapitäns
zener Schiffe gefesselt auf dem seinigen .

Aus Pariser Journalen vom 23 . Oktober entlehnen
wir folgenden Artikel :

Napoli di Romania , den 17 . Sept . Nach ei¬
ner Belagerung von fünf Monaten sieht die Garnison
von Missvlonghi ihre Anstrengungen mit einem glück¬lichen Erfolge gekrönt ; dieser Plaz , welcher, seiner Lage
wegen , mit Recht für das erste Bollwerk Griechenlands
gehalten wird , ist jezt ausser Gefahr . Das östliche
Griechenland ist von der Gegenwart des Feindes befreit ;
einige Trümmer der türkischen Armee , zu Salvna vrrei ,

rügt , werden dort blokirt , und können nichts anders
mehr , als sich auf Gnade und Ungnade ergeben.

Ibrahim Pascha , nachdem er vergeblich versucht hat¬
te , sich durch die Engpässe des Tegüe einen Weg auf
Navarin zu bahnen , schlug die Straße nach Lakonien
ein , die er von Truppen entblöst wußte ; er rückte gegen
Mistra vor , und wurde durch die griechischen Truppen¬
korps , die man vom Tegee detaschirte , auf dem Fuße
verfolgt . Die Operationen dieses Pascha bezwecken
blos , seinen Rückzug auf Kitriös , und von da aufCo «
ron zu bewerkstelligen . Die vorgerückte Jahreszeit un¬
feine ausserordentlich geschwächte Armee erlauben ihm nur
noch darauf bedacht zu sepn , seine Winter - Quartiere zu
gewinnen .

Die lezten Nachrichten aus Alexandrien melden , das
sämmtliche Truppen deS Pascha von Aegypten , die be¬
stimmt sind , di« Armer des Ibrahim Pascha im Pelo «
pones zu verstärken , nur auf ZOOO Mann sich be¬
laufen , was sehr wenig beunruhigend rst. Die griechi¬
sche Flotte , unter dem Kommando Sachturi 's , kreuztin den . Gewässern von Casos , um diese neue Expedition
des Dizekönigs von Aegypten zu empfangen .

Die Empörung auf der Insel Candia greift immer
weiter um sich ; die Griechen haben sich auf dieser Insel
eines dritten Plazes , des Kastells von Seltne , be¬
mächtigt . Man beschäftigt sich wirklich damit , die feste
Seestadt Canea einzuschließcn . Eine erste Verstärkung
von 1000 Mann , die aus den Inseln des Archipels ab¬
geschickt wurde , hat daselbst bereits gelandet .

Verschiedenes .
Der Senat der freien Stadt Bremen hat Hrn . Fried¬

rich Richard Thorbecke , in Port -au -Prince , zu seinemGeneral -Konsul auf Hayti ernannt .
— Ol . Goldsmith , der geist - und gefühlvolle engli¬

sche Schriftsteller , war im Gespräch in der Wahl sei¬ner Ausdrücke so wenig delikat , daß man den zierli¬
chen Schriftsteller nie in ihm gesucht hätte . Eines
Abends war er in einem Klubb mit Garrick zusammen .
Als er nun in seinem gewöhnliojAn platten Ton gespro¬
chen hatte , kam die Rede auch auf Grabfchristen , un -
mau forderte sich wechselseitig auf , dergleichen auf die
Anwesenden aus dem Stegreif zu machen. Goldsmith
verlangte seine Grabschrift von Garrick . Dieser sagt «
sogleich :

Olivier Goldsmith ruht hier untcr 'm Rosendach ,Der wie ein Engel schrieb , und wie ein Bauer sprach.
Büffon 's Unterhaltung war . bekanntlich so platt als sei¬ne Schriften gut geschrieben sind. Er glich einem gro¬
ßen Herrn , der sich gemein machte , um sich zu belusti¬
gen. — Marmontel war der langweiligste Gesellschafter,
zergliederte Alles , stritt ewig , und wollte immer beleh¬
ren . Eine junge Dame sagte einst zu ihm : "Leben Sie
wohl , ich mag Sie nicht mehr hören , und werde eine
Ihrer Erzählungen lesen , um mich schadlos zu haltest .«
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- Corneille machte in der Unterhaltung Lei jedem Saze
Fehler . — Lafontaine , der seine Thiere so schön reden
läßt , konnte selber keine zierliche Phrase sagen ; er ver¬
mochte kaum zuerzählen , was er g e se h e n hatte .

'Auszug aus den Karlsruher WitterungS »
Beobachtungen .

26 . Okt. Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 Z. 10,2 L. 1,5 G . 63 G. SW .M . 3 27 Z. 10,0 2. 4,8 G . 59 G . W .N . yz 27 3 . 10,1 L. 4/0 G . 64 G. SW .

Heiter und sehr frisch , wenig heiter , Nachts trüb .

Ankündigung .
Der Unterzeichnete hat die Ehre , bekannt zu machen ,

daß zufolge erhaltener Anzeige vyn dem die große Gkter -
Lotlerie in dem Großherzozthum Baden garantirrnden
Wechsklhmss W . H . Ladenburg in Mannheim

skr die zweite und Haupt - Klasse
zur Erleichterung der Spielarten ein « Anzahl ganzer Loose
in halbe vertheilk worden ist .

Die Ziehung erfolgt den
Ein und dreißigsten Januar 1826 .

Es werden in derselben nachgenannte große Realitäten
UNd Geldpreise gewonnen , nämlich :

Die allodiale Herrschaft Stein ,
gerichtlich geschätzt zu . . . . fl . 182348 . —

L) EinS der schönsten Häuser
sammt Garten in Mannheim , ge¬
richtlich geschätzt zu . . . . . fl. 44727 ' 49 .

zj Ein schönes Landgut zu Kä >
ferthal bei Mannheim , gerichtlich
taxirt zu . . . . . . . . fl. 30037 . 30 .

4) 2430 Geldgewinnst e , wvruntlr
Preise von fl . 15000 , — 5000 ,
— 8mal looo , — 8mal 500 —>
sich befinden .

Die Tolal - Summe aller Gewinnste beträgt für diese
zweite und Hqupt - Klafss fl . Zl7,2vo l8 kr .

Au dieser so vorthetDasten Lotterie sind bei dem Unter¬
zeichneten fortwährend ganze Loose n fl . il — so wie
jetzt auch halbe Loose a fl . 5 30 kr. , so lange deren
« och vorhanden seyn werden, ( nebst Plan grati ») zu haben.

Abnehmer von io Loosen erhallen das ule gr-stis .
Karlsruhe , den io . Okt . 1825 .

Heinrich Roseufeldt .

Literarische Anzeige ».,
Bei Hsfbuchh . P . Mach los in Karlsruhe sinh fÄgrrv

he Aimanache für 1826 zu haben :
Minerva , mit Kupfern, z fl . 36 kr.

dito in Maroquin , mit ersten KupfsrabdiLcken. A ff. 24 hr .
Pmeis - s , mit Zupfern . Z fl .

8
Aurora,Taschenb . f . Töchter » . Frauen , v . J . Gkatz . 2fl . 24 ?r.
Taschenbuch der Liebe u . Freundschaft , mit Kpsrn. 2fl . 42kr .

dito in Maroquin , mit ersten Kupfern, g fl .
Frauentaschenbuch , von Döring , mitKpsrn . 3 fl . zH kr .
Urania , ein Taschenbuch , mit Kpscn. 4 fl. Z kr.
Kl . Frankfurter Taschenkalender, mit Kpfrn. 48 kr.
Gothaer Hoskalender. 2 fl .
Taschenbuch zum geselligen Vergnügen . Mit Kupfern Und

Vignetten . 4 fl . 3 kr.

Taschenbuch
zum

geselligen Vergnügen ,
1 6 2 6 .

Mit König ! . Sächs . allergnädigstem Privilegio .
Erzählungen :

Der Todesengel , von Sophie May .
Die Osternacht , von Leop . Schefer .
Dis Begegnung in der Ferne . Capriccio von Ferb. Phi «

lippi .
Gedichte , Charade » , Räthsel und Logo-

gryphen
von

Bachman , Baldamus , Bohl , v . Deppen , A. G . Eber¬
hard , Holh . Köhler , Krug v . Nidda , Kühnel , Manfred ,
Wilh . Müller , Philipp ! , Lud. Robert , Rublack , Leop.

Schefer u . a.
Mit » 5 Kupfern und Vignette» .

Leipzig , bei Johann Friedr . Gleditfch
(ist erschienen und bei Aug . Oßwald in Heidelktrg und

Speyer zu haben) .
Dieses Taschenbuch zum geselligen Vergnü¬

gen , zuerst vom Hofr . W . G Becker , dann dem H .
Hofe, Friedr . Kind , hierauf vom H . Hofr. A Wen dt ,
redigirt , wird vom Jahr 182Ü durch H . Hofr . Philippe
besorgt .

Die Jahrgänge sind zu einer solchen Reihe angewach-
sen , daß «ine Ermäßigung des Preises Statt findet, um
Freunden der Lektüre einen höchst unterhaltenden und man «
nichfanigen Genuß billig zu verschaffen . Demnach kostet ^ 4^von jezt an , ein vollständiges Exemplar , gz Jahrgänge ^
von i ^yk bis 1825 , wovon die erster» viclmal neu auf¬
gelegt wurden , mit mehr als 350 Kupfern, zusammen ge¬
nommen , in einem übereinstimmenden neuen Einband , mit
Goldschnitt 23 Rthlr . — oder Zy fl . g6 kr. rheinisch .

Die ältern Jahrgänge einzeln genommen , sind , je nach,
dem der Vorrath groß ist , im Preise niedrig gestellt , wel¬
ches aber bei denen allermuesten, einzeln nicht Slat ! findet.

Der gegenwärtige Jahrgang 1826 kostet wegen sehr
vermehrter Bogenzahl und hinsichtlich der zahlreichen uns
guten Kupf-rblätker 2 Rthlr . ü Gr . Die feinere Ausga¬
be in Marvkin Z Rthlr . 8.

Leipzig ich September 1825 .



W 79

Bei F A . Blockhaus in Leipzig ist erschienen , und
in allen Buchhandlungen zu haben , in Karlsruhe bei
Braun :

Urania ,
Taschenbuch

au f
das Jahr lös 6.

Mit Kupfern .
Preis , Thlr . 6 Gr . oder 4 Fl . 5 Kr . Rhein . , in größerem
Formate und mit Kupfern vor der Schrift 5 Thlr . » 2 Gr .

oder 6 Fl . , 3 Kr . Rhein .
Inhalt : I . Dichterleben . Novelle von L. Tieck . II .

Der Paria . Trauerspiel in einem Aufzuge von M .
Beer . III . Frühlmgskranz aus dem Plauenschen
Grunde . Von Wilh . Müller . IV . Anton So¬
laris . Eine Malergeschichte von Johanna Schopen¬
hauer . V . Der Moringer . Schwäbische Sage in
vier Romanzen von Gust . Schwab . VI . Der
glückliche Tag . Erzählung von L > Kruse . VII .
Fünf Sonette von Fr . Graf v. Kalckceuth . Vlll .
Männertreue , oder so stad sie nicht Alle . Von W .
Dlumenhagen .

Die Gegenstände der Kupfer sind aus dem Inhalte ge¬
wählt und als Tilelkupfer ziert das Bildniß des gefeierten
Jean Paul ' s das Ganze .

Für Gymnasien und Schule «
ist in unferm Verlage erschienen und versandt :

Gättling , Vv . K , die Lehr , vom Accent der
griechischen Sprache . FürSchulen . zte um -
gearbeitete und vermehrte Auflage , gr . 8 .
lv gl . oder 45 kr.

Diese neue Auflage kann als eine neue Bearbeitung
der Lehre vom Accent der griechischen Sprache gelten , denn
sie zeichnet sich von der frühern durch größere Vollständig¬
keit , Genauigkeit ( besonders durch die hinzugekommenen
Angaben der Lehren altgriech . GrammaMr ) und strenge
Ordnung aus .

Rudolstadt , im August 1825 .
Fürst ! , pr . Hofbuchhandlung .

( In Heidelberg in der neuen akademischen Buchhand¬
lung von Karl GrooS zu haben .)

Bei W . Engel mann in Leipzig ist erschienen , und
hei Braun in Karlsruhe zu haben :

Schen , vr . F . über die chronischen Krankheiten
des männlichen Alters , ihre Vorbeugung und

eilung . gr . 6 . 21 Bogen , auf gutem weißem
ruckp . 2 fl . 45 kr .

Der geschätzte Verfasser dieser Schrift hat durch seine
Stellung als Arzt an einem der ersten Bäder Böhmens
vornehmlich Gelegenheit , chronische Krankheiten zu beobach¬
ten , und d» er sich die Behandlung dieser , schon früher

angelegen seyn ließ , so fand er in dem ihm angewiesenen
Wirkungskreise desto mehr Gelegenheit zu wirken . Die
Resultat seines Nachdenkens , in sofern sie die Periode
des Lebens betreffen , welche den chronischen Krankheiten am
meisten unterworfen ist , hat er in dieser Schrift , welche
jedem praktischen Arzte ein willkommener , unentbehrlicher
Rathgeber seyn wird , niedergelegt .

Eni men dinge ». ( Bekanntmachung . ) Wege »
Falschmünzens sind Michel Stein und dessen Sohn , Ma¬
thias Stein , von Eichslettcn , dahier in Untersuchung und
Verhaft .

Erstercr hat das Verbrechen bereits tingestanden ; jcdoch
behauptct er , von demselben Gelbe noch nichts auSgegeben zu
haben . Die dringende Vermuihung liegt aber vor , daß so.
wohl Michael Stein , als dessen Sohn , von dem nochgemaw -
ten Geld , bas ln baierischcn Ärvncmhnlern vom Jahr »6,6 ,ln doppelten italienischen Livres - Stücken vom Jahr »6» » , und
aller Wahrscheinlichkeit nach auch in halben Brabanter Tha »
lern besteht , auSgegeben haben . Wir bringen eS daher zur
öffentlichen Kenntniß . mit dem Ersuche» an die resp . Behör¬
den , diejenigen Personen , welchen etwa derartiaes Geld an¬
geboren , oder die davon eingenommen haben , gefällig zu ver¬
nehmen , und deren Erklärung anher mitthellen zu wollen.

Emmendingki, , den - r . Skt . »825 .
Großherzogliches Qberanit .

Stößer .

Pforzheim . ( Verleihung derKrämer - Markt -
Stände . ) Unter Aufhebung der bisherigen Einrichtung an
den Krämcrmärkten , die Stände auf dem Markiplaz an die
sich darum meldenden Krämer zu vergeben , werden nunmehrdie Plätze , nach einer vorgenommenen Aufnahme , vom näch¬
sten Martlnimarkt an , auf ein Jahr an die Meistbietenden in
öffentlicher Steigerung begeben werden .

Zu dieser Verhandlung ist Montag , der 5 Dezember d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , festgesetzt ; welches Wir zur öffentlichen
Kenntniß bringen .

Pforzheim , den Z . Skt . i 8r 5.
Bürgermeisteramt und Stadtrath .

Karlsruhe . ( Logis . ) Bei Schulrath Rufs Witt -
we , in der Erbprlnzenstraße Nr . », ist ein geräumiges heizba¬
res Zimmer , mit oder ohne Bett und Möbeln , für einen le¬
digen Herrn zu verleihen , und kann täglich bezogen werden -

Durlach . ( Lotterie - Loose . ) Au der Gütter - Lot -
tcrft in Mannheim sind zur - ten Klaffe , wo die Herrschaft
Stein zu »82,548 fl . — das schöffe Haus nebst Garten in
Mannheim zu 44,728 fl . 48 kr . und das Landgut zu Käffer -
thal zu 5 » ,oL7 fl . 5o kr . , nebst 24z» Geldgewinnsten , von
> 5,ooo , ömal , 000 und 8mal 5oo fl , nebst noch vielen klei¬
nern Gcwinnsten sich befinden , sind bei Unterzogenem Looft
ä 1 » fl . (nebst Plan xe -ui ») zu haben . Wer » o Loose nimmt ,
hat das » »le frei .

Ernst Christoph Stüber .
Achern . ( Anzeige . ) Das Hufcland ' sche Jour¬

nal und Bibliothek , welche komplet bis Ende des Jahrs,8rZ
im Katalog von Gottlicb Braun zu Kallsruhe,824 um
366 fl . g kr . auSgebo»en sind , sind bei Unterzogenem UM den
gewiß äußerst billigen Preis von sou fl . rhcin . zu baden . Die
dazu Lutragendcn belieben sich in ftankfttcn Briefen hieher zu
wenden .

Achern , den 20 Skt . i 8s 5 ,
Nusser , Landchirur - ^
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Karlsruhe . sAnzeige und Empfehlung . ) In¬dem ich von der Eröffnung meines Spezerei - Detail - Ge¬

schäfts hiermit die ergebene Anzeige mache, empfehle ich michkn allen dahin einschlagcnden Artikeln , und verbinde damitdie weitere Nachricht , dag ich mit einer vorzüglichen Aus¬wahl der feinsten Holländischen , Hamburger und Bremer
Rauchtabacke , Cigarren , so wie mit ganz feinem Blöm - undandern Thec - Sorten versehen bin .

Karlsruhe , den 19. Oktober aS- S.
W . A. Wielandt ,

Hospitalstraße Nr . 65.
Karlsruhe . fAnzeige . ) Das bekannte , für jede»Oekonomen zum Düngen so äußerst vorihcilhafie Dungmehl

<aus Knochen bereitet ) , ist bei mir in größer » und kleinern
Parihien , jedoch nicht unter , /ü Ctr . zu haben , der Clr . zu3 st , 3 o kr .

Karlsruhe , den s, . Okt . iS - s .
Gustav Schmieder .

Karlsruhe . fWarnung .) Der Unterzeichnele findet
sich veranlaßt , hiermit Jedermann öffentlich zu warnen , auf
seinen Namen Niemanden , wer cs auch seyn möge , etwas zu
borgen oder abzugeben , indem er aus einer derartige » Hand¬
lung keine Verbindlichkeit gegen sich anerkennen wird , und
Ulan sich also hiernach vor Schaden wahren mag .

Karlsruhe , den »3 . Okt . i 6 - 5.
Louis Geyer .

' Karlsruhe . fWirthschaft zu verkaufen . ) Ineiner ansehnlichen Stadt im Badischen ist ein frequentes Gast¬
haus , nebst einer großen Bierbrauerei und Brandkweinbrenne -
rei , mit sehr vvrtheilhaften Bcbingniffen zu verkauft » . Auf
Anfrage » ist t »l Zeilungs -Komptoir bas Nähere zu erfahren .

Rastatt . sKauf - oder Pacht - Antrag . ) Unter¬
zeichneter wünscht sein dahier gelegenes , eigenthümlichcs Wohn¬
haus , mit Zuzehbrblen , aus freier Hand zu verkaufen , ober
zu vermicthen .

Das Ganze bestehet :
In dem zweistöckigen, von Stein erbauten , sehr geräumi¬

gen Wohnhause , welches von allen Seilen die schönste
Aussicht gewährt .

In der daran gebauten Sägmühlc , welche sich im besten
Zustande befindet , und zu jedem andern ähnlichen Ge¬
werbe eingerichtet werde» könnte.

In der andern Seile des Wohnhauses ganz neu von Stein
angcbauten Bierbrauerei und Brandtweiiibrenncrci , mit
allem dazu gehörige » Schiff und Geschirr , alles neu und
ailfts bequemste eingerichtet , mit zwei geräumigen Kel¬
lern mit Fässern und Lagern .

In Stallungen und Scheuer , mit leztercr unter einem Dach .
In sehr geräumigem Hof und Gemüsgärien .

Sollten sich zum Kauf des Ganzen keine Liebhaber finden ,
so wird das Einzelne , und zwar die Sägmühle , oder die
Bierbrauerei mit dem unter » Thcile des Hauses zum Betrieb
des Bier - und Brandtweinschankes in mehrjährigen Bestand
gegeben

Tue Realitä -en können täglich dahier eingeschcn , und der
Bedingungen w gen das Nähere verabredet werden.

Rastalt , dem . Okt . iär 5.
Johann Sch netz er .

Weinhetm . sVersteigerung einer Gerberei .)Den 24 Nov . dieses Jahrs wird die Gerberei des verlebten
Herrn Job Peter Sch a aff dahier , nebst sonstigen Baulich¬
keiten . auf dem dortigen Rathhause , der Erbvcnhcilung we¬
gen , unler sehr vonheilhafte » Bedingungen versteigert , und
bei einem annehmbaren Gebote sogleich zugeschlagcn.

Die Gerberei , die sich nach allen ihren The, 'len im bestenZustande befindet , enthält 3- Gruben , und kann in jeder
Rücksicht als eine der vorzüglichsten im ganzen Großhcrzog -
thum Baden betrachtet werden . Die Lage Weinheims , am Ein¬
gänge des Odenwaldes und ganz in der Nähe des Neckar «
thales , gewährt dem Gerber einen bedeutenden Vortheil im
Einkäufe der Rinden , ausserdem ist aber auch die Gerbungvermöge des guten Wassers , eine der besten , daher denn auchder seitherige Besitzer den größten Theil seines Fabrikats im
Hause verkaufte , und dafür stets die höchsten Preise erzielte.Ausser mehreren andern Annehmlichkeiten befinden sich auf dem
Gcrbplatze auch Rahmen für beiläufig 48,000 Stück Lohkäsr.

Die sonstigen Baulichkeiten bestehen :
1 ) in einem geräumigen Wohnhause ;
- ) einem großen neu erbauten Magazin Mit Stallung , Kel¬ler rc. ;
3) einem Hause , der W rede - H 0 f genannt , mit Remise,Scheuer , Stallung , Kelterhaus und zwei großen Kellern ;4 ) einer Lohmühle im Birkenauer Lhale , eine halbe Stun¬

de von Weinheim .
Sämmtliche Baulichkeiten werden zusammen und auch ein¬

zeln versteigert . Nähere Auskunft ertheilt , auf fran «kitte Briefe , Frau Wittib Lchaaff in Weinheim , oder Hcinr .M a y s in Heidelberg .

Karlsruhe . sV e r st e i g er u ng . ) Montag , den 7 .Nov d . I . , Vormittags 9 Uhr , und die folgenden Tage ,werden in der ehemaligen Finan,rath Roth scheu BehausungPretiosen , einige Gewehre , eine Anzahl Bücher , Mannsklet -der , Frauenkleider , Bcitwerk , Leinwand und sehr schöne MkU»dies öffentlich versteigert werden .
Karlsruhe , den - 5. Okt . 1828.

Großherzogliches Sradtamörevisorat .
A . A.

Rheinländer .
Karlsruhe . sHaus - Verstetgerung . ) Das tnder Durlacherthorstraße Nr . , o > liegende Uhrenmächer Mas¬se n h ä l t e r '

sche zweistöckige Haus , mit Keiler , zweistöcki¬
gem Hintergebäude , SchwemMlen , Holzremisen und Garten ,wird , der Erbvenheilung wegen ,

Freitag , den 4 Nov . , Nachmittags 5 Uhr ,
im Gasthaus zum König von Preujftn , öffenilich versteigertwerden .

Karlsruhe , den 24 . Okt . , 6- 5.
Großherzoglichks Skadtamtsrevisorat .

A . A .
Rheinländer .

Gcngenbach . fWein - Versteigerung - ^ Don -
nersrag , den 27 Oktober b. I . , werden aus de» herrschaft¬lichen Zchnikellern der Domalncnvcrwaitiing Gcngeubach un¬
gefähr

3oo Oehmle , 825er und etwa
, 8 Ohm 1824er Zchntwei »

an die Meistbietenden , und wen» der angemessene Preis er¬
löst wird , ohne Raiifikalionsvorbehalt versteigere, und zwar :

Morgens um 9 Uhr in Gengenbach und sodann in Berg¬
haupten .

Nachmittags um 2 Uhr in Ohlsbach und Rcichenbach.
Gengenbach , den 17 . Oktober,828 .

Großherzogiiche Domaincnvenvaltung .
Fischer .

Emmendsnge » . ^ Wein - Versteigerung . ) Znr
öffentlichen Versteigerung wird künftigen Dienstag , den L .
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Mo . d. I - , Vormittags Uhr , in hiesig herrschaftlicher
Kellerei der Rist des 1824er Weiiivorraths mit ohnsähr

S80 Saum
in abgelheiltcn Parthien , gegen gieichbaare Bezahlung bei der
Abfassung , mit dem Bemerken ausgesetzl werden , daß , wenn
annehmbare Gebote geschehen , der Losschlag sogleich statt fin¬
den wird .

Emmendingen , den 2s . Skt . 1826.
Großherzvgliche Domainenverwaltung.

B ar b 0 .
Durlach . sFrucht - Verstcigerung . ) Samstag ,

den 4 . November dieses Jahres , Vormittags 10 Uhr , wer¬
den bei Unterzeichneter Stelle

25 -, Malter Dinkel und
20 - Gerste

guter Qualität in öffentlicher Steigerung verkauft ; wozu man
die Liebhaber einladet .

Durlach , den 17. Skt . 1626.
Großherzvgliche Domainenverwaltung .

Banz .
Achern . sPfarrhauS - Verstcigerung . ) Ge¬

mäß Erlasses Großherzogl . Ministeriums des Innern vom >.
v . M . , Nr . 16,421 , soll der Bau eines neuen Pfarrhauses
im Kapplerthale nach dem vorliegenden Riß und Ueberschiag an
den Wenigstnehmenden «alvs ratiLcatious bffentlich verstei¬
gert werden . Hierzu wird Lagsahrt aus

Donnerstag , den 17 . Nov . , Vormittags 10 Uhr ,
in dem PflugwirihshauS zu Ottcnhöfen anberaumt , und wer¬
den sämmiliche Steigerungelustige hierzu mit dem Bemerken
Ungeladen , baß sie sich über ihre Befähigung sowohl als über
Vermögens Verhältnisse bei ihrem Erscheinen durch amtlich le-
galisirte Zeugnisse auszuweisen haben , andernfalls sie zur Stei¬
gerung nicht zugclassen werben . Riß und Ueberschiag können
»n diesseitiger Kanzlei eingescheu werden .

Achern , den 21 . Okt . 1826 .
Großherzogliches Bezirksamt.

K e r n .

Ettlingen . sGold - und Silberborden - rc .
Lieferung betreffend . ) Die Lieferung der zur näch¬
sten Einkleidung des Großhcrzoglichen Armeekorps erforderli¬
chen goldenen , silbernen und wollenen Borden und Litzen soll
an den Wenigstforberndcn begebe » werden .

Diejenigen , welche diese Lieferung übernehmen wollen , wer¬
den daher aufgefordert , ihre Sounnssionen schriftlich und ver¬
siegelt , mit der Aufschrift : „ Bordenlieferung betreffend" , läng¬
stens bis den

1 . Dezember laufenden Jahrs
dahier cinzureichcn.

Die Muster , wornach die Borde » und Litzen geliefert wer¬
den müssen , können dahier täglich cingcsehen , und die sonsti¬
gen Bedingungen erfragt werden.

Ettlingen , den 22 Okt . 1825.
Großherzogliches Monlirungskommissariat.

Rastatt . ^ Versteigerung des alten Militär -
Hvspital - GebäudeS . ) Nach cingegangener hoher KriegS -
Minislerial - Versügung vom 7 . d . M . , Nr . 85S4 , soll das alte
Hospital -Gebäude dahier öffentlich an den Meistbietenden ver¬
steigert werden. Dieses bestehet in einer einstöckige » Behau¬
sung in der Gcorgen - Vorstaöt , und enthält parterre , einen
Saal mit einem großen eiserne» Ofen , 5 kleinere heizbare
Zimmer , eine Küche und Hvlzremise , unter dem Doch ein
heizbares Zimmer und 5 verschlosseneKammern ; ferner ist da-

> bei ein kleines Höschen issit einem Brunnen und Waschküche.'
Die Versteigerung wird Freitag , den 4 . November d . I .,

Nachmittags um 2 Uhr , in dem Gebäude selbst , vorgenom -
men , wozu die Liebhaber andgioch mit dem Bemerken tingcla«
den werbe » , daß das Gebäude täglich in Augenschein genom »
men , und der Kaufschilling in 4 verzinslichen JahrSterMinen
bezahlt werden darf.

Rastatt , den 2 -, . Okt . 1828.
Großherzogliche Stadtkommandantschaft ,

v. Seutter .

Achern . sEntmündgung . ) Philipp Niehle von
Sasbach wird hiermit wegen Gemitthsschwäche für entmündi¬
get erklärt , und ihm dessen Frau und deren Rechtebeistand
Michael Diet matter dajclbst als Pfleger bestellt , welcher di«
Verwaltung des Vermögens übertragen wird .

Achern , den 17 . Oktober 1825 . .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .
Offenburg . sSchulden - Liquidation . ) Gegen

den Nachlaß der Joseph D ug g i nge r schcn Wittwc von Nie¬
derschopfheim ist Gant erkannt. Die Gläubiger derselben wer¬
den hiermit aufgefordert , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , ihre Forderungen und Vorrechtsansprüche

Freitag , den 4 . No » , d . I ., Morgens 8 Uhr ,
dahier anzumelden und anszuführen .

Offenburg , den 6 . Okt . 1826 .
Großherzogliches Oberamt .

Eckstein .
Offen bürg . sSchuIden - Liquidation . Z Gegen

Jakob Korn meier von Fessenbach ist Gant erkannt. Des¬
sen Gläubiger werden andurch aufgefordert, ihre ^Forderungsn
und Vorrechisansprüche

Montag , den 14 . Nov . , Morgens 8 Uhr ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , dahier an-
zumeidcn und auszuführen.

Offenburg , den 21 . Okt . 182S.
Großherzogliches Oberamt.

Eckstein .

Gengenbach . sSchulde » - Liquidation . ) Ge¬
gen die Krämer Dominik Benzschen Eheleute von Unter¬
harmersbach ist Gant erkannt , und Tagsahrr zur Schulden -
liquidation auf

Dienstag , den 6. Nov . d . I . , früh 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wozu die etwaigen
Gläubiger mit dem aufgefordert werden , ihre Forderungen
oder sonstigen Ansprüche an gedachtem Lage anzumelden , rich¬
tig zu stellen , auch ihre etwaige » Vorzugsrechte zu dokumen-
tire» , bei Strafe des Ausschlusses von der Masse .

Gengenbach , den 8. Okt . 1826.
Großherzogliches Bezirksamt .

B 0 s s i .

Rastatt . sSchulden - Liquidation . ) Ueber den
Nachlaß des zu Bischweier verstorbenen Bürgers , Johann
Adam Mack , wurde Gant erkannt , und ist zur Liquidation
der Schulde » Tagfahrt auf

Freitag , den 11 . November , Vormittags 3 Uhr ,
in diesseitiger Kanzlei «» geordnet , bei welcher dessen Gläubi¬
ger ihre Forderungen , bei Strafe des Ausschlusses von der
Masse , anzumelden und richtig zu stellen haben.

Rastatt , den 18 . Oktober 1825 .
Großherzogliches Oberamt.

Müller .
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Gtnzenbach . sSchulden -Liquidation - 1 Gegen
das verschuldete Vermögen des ledigen Xaver Walter von
Berghaupten hat man Gant erkannt , uyd zur Schuldenliqui¬
dation Tagfahrl auf ^

Freitag , de » Nov . d . I . , früh 3 Ubr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wozu die etwaigen
Gläubiger aufgesvrdert werden , ihre Forderungen oder sonstige
Ansprüche an denselben , unter Vorlage der Bewcisurkunden ,
an benanntem Tage anzumelden , richtig i» stellen , auch ihre
etwaige Vorzugsrechte zu dokumentier » , bet Strafe des Aus¬
schlusses von der Masse .

Gcngenbach , den n . Okt . , 6- 5.
Großherzogliches Bezirksamt .-

Bossi .

Meersburg . fErkenntniß .
'
s Unter Bezug aus die

llntcr ' m 17. Juli v . I . ergangenen Ediktalien , die Erneue¬
rung der Psandbücher in mehreren diesseitigen Amtsgemcinden
betreffend , werden nun , nachdem die PfandbuchS - Srneuerung
tn den Gemeinden

Ahausen ,
Ittendorf ,
Na der ach und
Roggenbeuren

beendigt ist , die betreffenden OrtSgcrichte hiermit aller Haf «
rungsverbindlichkcit für die innerhalb dem anberaumtcn Ter¬
min nicht erneuerten Pfandrechte auf Liegenschaften ihres Ban¬
nes entbunden .

Meersburg , den 24 . Sept . »8- 5.
Großherzogliches Bezirksamt .

B a i l e r.

Freibur g . fEdiktailadung . 1 Joseph Tischler ,
Bäcker , gebürtig von Freiburg , dessen Ehefrau , Franziska
Neuen macher , gebürtig von Staufen , weiche früher nach
Böhmen , und von da » ach Roscnthal , bei Odessa , gezogen
jscyn sollen , oder deren allenfallsige Leibeserbe» , werden an -
durch aufgefordert ,

binnen Jahresfrist , s äsw ,
sich dahier zu Diren , und zum Empfang des vflegschaftlich
verwaltetcu Vermögens gehörig auszuweiscn , indem andern
Falls dasselbe den sich « « meldenden nächsten Anverwandten in
fürsorglichen Besiz soll übergeben werden .

Freiburg , den , 8. Okt . 182S.
Großherzogliches Stadtamt .

Reuig .

Müllheim . fVakante Akiuarsstelle . ) Durch
erfolgte provisorische Anstellung eines der dahier funktivniren -
bcn Aktuars ist dessen Stelle mit einem Gehalte von Soo st .
«md den gewöhnlichen Emolumenten vakant geworden .

Diejenigen Herren Rechtovraktikantcn undScribcntcn , wel¬
che zur Annahme dieser Stelle geneigt sind , werden ersucht,
sich , unter portofreier Vorlage ihrer Zeugnisse an den unter -
tetchneten ersten Beamten zu wenden .

Müllheim , den »8 . Okt - >8r8 .
Großhekzogliches Bezirksamt .

Wunvt .

Karlsruhe sVcrschollenhekts - ErklSrung - H
Nachdem sich Jaksb Friedrich und Karl Obermüllrr von
h er auf die öffentliche Vorladung vom sS . Juni , 8- 4. nicht
semcldcl haben , so werden dieselben für verschollen erklärt ,

und deren Vermögen den nächsten Verwandten in fürsorgli¬
chen Besitz gegeben.

Karlsruhe , den - 0 . Okt . 162s .
Großherzogliches Stadtamt .

B a u m g ä r t n e r.
Rastatt . fVerschollenhcits - Erklärung .1 Dir

schon unter m 28. März »8 >» öffentlich vorgeladene GeorgGanz , von Bietigheim , wirb «» durch nachträglich für ver-
schollen erklärt . ^ '

Rastatt , den Oktober,6 - S .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .

Gkvßhcrzogl . Hessische 80 fl. Partial -
Schuldscheine .

Dieses Anlehen , welches in den ersten Jahren 4 pEt . undtn den spätcrn Jahren 5 pLk . Zinsen trägt , enthält die be¬deutenden Preise von :
2 s st . i2u,ooo , 2 ä 80,00a , 2 ä 70,000 , 3 ä 60000 « » 3« 5o,ooo , 2a s 4o,vaa , 2 3 3o,ooo , 9 3 20. 000 , » «
» 8,000 , S9 3 io,ooo , 1 3 7000 , 33 3 Lava , 3 3 4000 ,20 s 3ooo , 3 3 2000 , Z >6 3 , 00a ll . s. w-

Loose hierzu sind bei mir zu haben , wogegen ich alle andereStaats - Effekten an Zahlung nehme. Plane werde« auf
srankirtr Briefe unendgeidlicd abgegeben ,

2 - Bing fr . in Frankfurt akm.

Tübingen . sEdiktalladun g . ) Christine R a
schenberger von Herzogswciler , Oberamts Frcudenstad »,hat bei der Unterzeichneten Stelle um Erkennung deSEheschet -
dungSprozcffes gegen ihren vor > , Jahren entwichenen Ehe -mann , den Weber Matthäus Rauschendergervon Herzogs -
Weiler , gebeten.

Da man nun diesem Gesuche entsprochen , und zur Ver¬
handlung dieser Eheschisdungssache Tagfahrt auf

Mittwoch , den » . Februar r6 -6 ,
anberaumt hat , f» werden nicht nur gedachter Mathäus Ra ti¬
sche nberg er , sondern auch dessen Verwandte und Freunde ,welche ihn im Rechte zu vertreten gesonnen scyn sollten , hier¬mit aufgeforvert , an gedachtem Tage , Vormittags 9 Uhr, bei
jener Verhandlung sich elnzufinden , hei welcher übrigens , sieerscheinen oder nicht , rechtlicher Ordnung gemäß in der Sacheweiter verfahren werden wird .

So beschlossen « im ehegerichilichen Senat des Königlichen
Gerichtshofs für den Schwarzwaldkreis . Tübingen , de » >s .Oktober »825 .

v . Georgii .

Straßburg . ^ Versteigerung einer Baum ,
schuIe . f Mittwochs , den 2 . November 1825 , Vormittags
um g Uhr , wird durch den hierzu gerichtlich berufenen Ver «
ganrungs - Kommissär , dahier wohnhaft , die , so in die Der -
laffenschast des verstorbenen Hrn . Niklaus Honore , gewese¬
nen Kunstgärtners vor dem hiesigen Dauphine - Thor , gelege-
ne , und in ohngefähr rSooo Stück junge sowohl aller Gat¬
tungen Obst - als auch Wildstämwen gehörige Baumschule beste¬
hend , loosweift öffentlich versteigert und verkauft werden

L - Fuhrmann .

Verleger und Drucker : Dh Macklot .
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